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Dr. Richard E. Koch

1898 - 1983

*
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Am 3. Juli 1983 verstarb in Lugano unser langjähriges Mitglied, R. E. Koch, Petrolgeologe
und Mikropaläontologe, im Alter von 85 Jahren. Er wurde am 17. März 1898 in Kiel geboren;
die Schulen besuchte er in seiner Heimatstadt Basel, wo er 1916 am Gymnasium die
Maturitätsprüfung bestand. Hierauf immatrikulierte er sich an der Universität und studierte
Naturwissenschaften. Im Sommer 1918 begann er auf Anregung von Prof. A. Buxtorf mit der
geologischen Kartierung von Blatt Laufen (Siegfriedblatt Nr. 96) und behandelte in seiner
Dissertation die Stratigraphie des Tertiärs im Becken von Laufen. 1919 erwarb er sich - wie dies
damals in Basel üblich war - das Mittellehrerdiplom und unterrichtete während eineinhalb
Jahren an der Mädchensekundarschule. Die Feldaufnahmen von Blatt Laufen wurden im
geologischen Atlas der Schweiz 1: 25 000 (Laufen, Erschwil, Bretzwil, Mümliswil) verarbeitet
und 1936 publiziert.
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Im Jahre 1921 bestand Koch das Doktorexamen und verreiste noch im selben Jahr im Auftrag

der ehemaligen Bataafsche Petroleum Maatschappi| (Royal Dutch/Shell) als Feldgeologe
nach Jugoslawien. Enttäuscht von den damaligen, hauptsächlich auf Mollusken basierenden
Korrelationsmethoden, suchte er nach zuverlässigerem Fossilmaterial und arbeitete in der
Folge als Assistent von Dr. August Tobler, damals Vorsteher der indischen Abteilung der

geologischen Sammlung im Naturhistorischen Museum Basel. Er studierte dort jungtertiäre
Mergel aus Indonesien, die reich waren an Foraminiferen und anderen Kleinfossilien. Es

zeigte sich, dass schon kleine Gesteinsproben grosse Mengen an Mikrofossilien, vor allem
Foraminiferen enthalten, die zu faziellen Bestimmungen und zur stratigraphischen Korrelation

verwendet werden können. Die leitenden Geologen der Royal Dutch/Shell in Den Haag
waren von diesen Resultaten beeindruckt und Koch wurde 1924 nach Venezuela entsandt um
seine Ideen und Methoden an den komplizierten faziellen und stratigraphischen Verhältnissen

im ölreichen Maracaibobecken zu erproben. Dies war der Anfang der betriebsinternen
mikropaläontologischen Untersuchungsmethoden in den Erdölgebieten der Royal Dutch/
Shell. Vor 1924 waren die paläontologischen Probleme sporadisch an Spezialisten ausserhalb
der Gesellschaft vergeben worden. Dies hatte aber den Nachteil, dass die Resultate oft sehr

lange auf sich warten liessen.

Im Jahre 1931 wurde Koch auf das Hauptbüro in Den Haag versetzt, um dort den zentralen

paläontologischen Dienst der Royal Dutch/Shell aufzubauen. Koch hat die Nomenklatur,
die graphische Darstellung und die Berichterstattung der mikropaläontologischen Untersuchungen

zum weltweiten Gebrauch standardisiert und damit grosse Pionierarbeit geleistet. In
den verschiedenen Interessegebieten wurden paläontologische Laboratorien eingerichtet,
sehr zur Zufriedenheit der Explorationsgeologen und der Förderbetriebe.

Im Herbst 1939 unternahm Koch, begleitet von seiner Gattin, eine Inspektionsreise nach
Südost-Asien, um dort die verschiedenen paläontologischen Laboratorien zu besuchen. Am
10. Mai 1940 wurden die Niederlande mit Krieg überzogen und am 8.Dezember 1941 - Koch
weilte gerade in Babo auf Neu Guinea - wurde Pearl Harbour von denJapanern bombardiert.
Eine Rückkehr nach Europa war nicht mehr möglich und eine Welt stürzte in sich zusammen.

Es begann die schwere Zeit der japanischen Besetzung des damaligen Niederländisch
Indien. Koch beteiligte sich, zusammen mit anderen Schweizern an einer Hilfsorganisation
zur Unterstützung von Frauen und Kindern von Angestellten der Royal Dutch/Shell und
nahm Wohnsitz in Wonosobo, einer Stadt in den Bergen Mitteljavas. Die Besetzungszeit mit
den Entbehrungen, Hausdurchsuchungen, Verhören und Schikanen dauerte bis August 1945,
als der Krieg mit dem Abwurf der Atombomben ein abruptes Ende fand. Koch kehrte mit
seiner Gattin in die Schweiz zurück und nahm dauernden Wohnsitz in Lugano. Er interessierte

sich weiterhin für alle Aspekte der Geologie und Paläontologie und wurde 1947 Mitglied
der V. S. R Schon seit 1919 war er Mitglied der Schweizerischen Geologischen Gesellschaft und
seit 1934 der Geological Society of America.

W. MOHLER
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Als neue Dienstleistung können wir Interessenten Microfilmfichen
mit den Bulletin-Inhaltsverzeichnissen (Autoren-, Sach- und
Ortsverzeichnisse) für die Bulletin-Nummern 1 (1934) bis 112 (1981) zur
Verfügung stellen. Diese können beim Redaktor zu Fr. 5.— plus
Portospesen bestellt werden.
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